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Klischees oder Stereotype?
Die neue Ausstellung von Angelika Annen und Ursina Giger im Atelier R6 ist der Generation Y auf der Spur.

Was treibt die Generation Y um? Rennt 
diese Generation tatsächlich immer 
sinnsuchend durch den Alltag? Die Foto-
grafin Angelika Annen (Jahrgang 1984) 
und die Musikerin Ursina Giger (Jahr-
gang 1985) widmen sich in ihrer Ausstel-
lung «Y» unter anderem dieser Frage. 
Die Ausstellung eröffnet heute Donners-
tag, 12. Oktober, im Atelier R6 in Steinen 
mit einer Vernissage ab 18 Uhr. Die Aus-
stellung dauert in Steinen bis am 26. Ok-
tober und wird 2024 auch in Zürich und 
in Graubünden umgesetzt.

Rund 70 Personen der Generation Y 
kommen in der Ausstellung «Y» zu 
Wort und zeigen Gesicht. Sie erläutern, 
warum diese Generation die Suche 
nach dem Sinn mit der Berechtigung 
ihrer eigenen Existenz gleichsetzt. Sie 
erklären, dass Ängste vor der Zukunft 
in der Vergangenheit liegen und sozia-
le Ungleichheit von festgefahrenen, pa-
triarchalen Strukturen geprägt ist. Die-
se Menschen erzählen aber auch von 
Hoffnung und der Kraft der Gegenwart, 
weil es nämlich nichts bringt, in Krisen-
momenten oder unsicheren Zeiten in 
opferhafter Schockstarre zu verharren.

Angelika Annen und Ursina Giger 
nehmen die Anschauungen dieser Be-

fragten auf. Alle Gedanken und Äus-
serungen vermischen sich miteinan-
der. Das neu Verwebte schafft frische 
Impulse und lenkt das eigene Denken 

in andere Richtungen. Nur im Aus-
tausch lernt man. Durch die audiovi-
suelle Umsetzung der Ausstellung fra-
gen die beiden Künstlerinnen auf ganz 

explizite Art und Weise nach den Be-
rührungspunkten zwischen Bild und 
Ton, zwischen Protagonistin und Re-
zipient. (pd)

Auszug aus der Collage «Wir sind alle 
frei, weil wir so verschieden, wie wir auch 
gleich sind», 2019–2023.

Die Fotografin und Künstlerin Angelika Annen (rechts) ist in Arth aufgewachsen, die 
Musikerin und Komponistin Ursina Giger in Disentis GR – beide leben und arbeiten 
in Zürich.� Bilder: Angelika Annen

Gaming-Days im  
Mythen Center Schwyz
Vom 18. bis 21. Oktober ist im Mythen Center Schwyz 
Gamen angesagt. 

Mitten in der Mall sind freie Spielstatio-
nen aufgebaut. Die Aufforderung lautet 
«Teste das neue Videospiel EA Sports 
FC  24». Es können zudem «Mario 
Kart», Landwirtschaftssimulator, Eis-
hockey oder «Fast Lap Challenge» ge-
spielt werden. Wer Freude am Gamen 
hat, kann vor Ort sein Geschick bewei-
sen, den Tagesrekord knacken und tolle 
Preise gewinnen. 

Am Mittwochnachmittag, 18. Okto-
ber, gibt es für die Kids wertvolle Tipps 
vom Spielleiter. Die Finalspiele zum 
EA-FC-24-Turnier finden am Samstag, 
21. Oktober, von 13 bis 17 Uhr, statt. Es 
lockt ein Preispool von 600 Franken. 
Die Finalspiele werden auf der Bühne 
live kommentiert.

Der Donnerstagabend, 19.  Okto-
ber, richtet sich an die Eltern. Von  

18 bis 19 Uhr findet ein Workshop zum 
Thema «Wie lernt mein Kind die opti-
male Mediennutzung?» statt. Es be-
steht die Gelegenheit, einem Fach-
mann Fragen zu stellen. Matthias Zan-
der ist staatlich anerkannter Erzieher 
aus Deutschland, Digitalpädagoge und 
seit über zwei Jahrzehnten Teil der Ga-
ming- und E-Sports-Industrie. Seit 
2015 hält er Vorträge und Workshops 
für Eltern, Fachkräfte und Interessier-
te zu den Themen rund um digitale Le-
benswelten. Matthias Zander ist über-
zeugt, dass eine offene, positive Ausei-
nandersetzung mit Digitalität zur 
Lösung des Erziehungs- und Genera-
tionendilemmas beiträgt.

An den 1. Mythen Gaming Days ste-
hen Interessierten täglich Betreuerin-
nen und Betreuer zur Seite. (pd)

Buntes Programm für die ganze Familie
Am Samstag, 14. Oktober, treffen sich sieben Maskottchen beim zweiten Fröneli-Fäscht auf dem Stoos. 

Am Familienfest auf dem Stoos treffen 
sich sieben Maskottchen: «Fröneli» 
vom Stoos, «Kroki» vom Mythen Cen-
ter Schwyz, «Tom» vom Swiss Holiday 
Park Morschach, «CHimmy Energy» 
von CHi Energy, «Mattli» vom Gasthof 
& Spielparadies Chärnsmatt, «Pierrot» 
von Emmi und «Touri» von TCS Cam-
ping!

Ein vielseitiges Programm mit Zau-
bershow, Tanzaufführung, Kinder-
schminken, Wettbewerb, Hüpfburg, 
Bastel-Workshops, diversen Spielen 
und vielem mehr sorgt für jede Menge 
Spass und Unterhaltung. 

Auch für Stärkung ist gesorgt: Das 
Team vom Restaurant Sternegg bietet 
spezielle Familienmenüs an, es gibt 

Feuerschalen zum Selber-Bräteln und 
weitere familienfreundliche Restau-
rants auf dem Stoos.

Fröneli und seine Freunde begrüs-
sen die grossen und kleinen Gäste bei 
schönem Wetter auf dem Stoosplatz, 
direkt bei der Bergstation der Standseil-
bahn und bei schlechtem Wetter in der 
Fronalphalle auf dem Stoos. Der finale 
Entscheid über den genauen Durchfüh-
rungsort erfolgt am Freitag, 13. Okto-
ber, und wird ab 12 Uhr auf der Websei-
te ersichtlich sein.

Gespielt werden kann aber auch 
auf den neuen Erlebniswegen Stoos-
horn-Runde und Fronalpweg, welche 
in diesem Sommer neu eröffnet  
wurden. (pd)

Energie-Apéro: 
Energie und Ethik
Am Energie-Apéro Schwyz vom Montag, 16. Oktober, 
referiert Ethik-Professor Peter G. Kirchschläger.

Am 16. Oktober um 17.30 Uhr findet in 
Schwyz der nächste Energie-Apéro 
statt. Peter G. Kirchschläger, Ethik-Pro-
fessor an der Universität Luzern und 
Gastprofessor an der ETH Zürich, ver-
tieft das Thema Energie und Ethik. Mo-
derator Gianfranco Salis zeigt in einem 
interaktiven Energiequiz Möglichkei-
ten zum Energiesparen auf. 

In seinem Referat mit dem Titel 
«Energie und Ethik» wird Peter G. 
Kirchschläger diese Verhältnisbestim-
mung vornehmen. Denn der steigende 
Energiebedarf der Menschheit löst ver-
schiedene Fragen aus: Welche ethi-
schen Chancen und Risiken ergeben 
sich im Energiebereich? Welche Verant-
wortung tragen wir angesichts der zer-
störenden Wirkung einiger Wege der 
Energiegewinnung auf Menschen und 

auf die Umwelt? Welche ethischen An-
forderungen sollten wir vor dem Hin-
tergrund von Energieknappheit an 
Staaten stellen, von denen wir Energie-
quellen wie Öl und Gas beziehen kön-
nen? Wie gehen wir damit um, dass ein 
kleiner Teil der Menschen sehr viel 
Energie verbraucht und die weniger 
Energie verbrauchende Mehrheit der 
Menschheit darunter leiden muss? Die-
se und ähnlichen Fragen werden ana-
lysiert und zur Diskussion gestellt.

Durch den Abend führt Gianfranco 
Salis, Moderator und Podcaster aus 
Schmerikon. Er zeigt im zweiten Teil 
der Veranstaltung mittels eines interak-
tiven Energiequiz auf, wie und wo jeder-
mann Strom sparen kann.

Anmeldung und weitere Infos unter 
www.energie-apero-schwyz.ch. (pd)

Die grosse Neon-Party 
im Gaswerk, Seewen
Seewen  «It’s Okay To Be A Glow Stick, 
Sometimes We Need To Break Before 
We Shine, Dress Up And We Let You 
Shine!» Taucht ein in eine andere Welt 
am Samstag, 14. Oktober, an der Neon-
Party im Gaswerk. Für die ultimative 
Glow-Experience gibts kostenlose Par-
ty-Gadgets und so viele UV-Strahler 
wie noch nie!

Hinter den Turntables wird DJ Vest 
für den passenden Sound sorgen – der 
Open-Format-Spezialist aus Bern wird 
schweizweit in die renommiertesten 
Clubs gebucht und hat an Festivals wie 
dem Gurten oder dem Openair Frauen-
feld aufgelegt.

Tickets gibts nur an der Abendkasse 
– letztes Mal wars früh voll, wir empfeh-
len rechtzeitiges Erscheinen. Eintritt ist 
«one way» und ab 18 Jahren. (pd)

�

Geführter Spaziergang 
«Auf den Urmiberg»
Schwyz  Das Landschaftsentwicklungs-
konzept (LEK) Schwyz beschäftigt sich 
seit Jahren intensiv mit der Weiterent-
wicklung der Schwyzer Landschaft. Da-
bei sind zahlreiche Projekte zur ökolo-
gischen und ästhetischen Aufwertung 
entstanden. Ein Teilprojekt befasst sich 
mit der Schaffung von attraktiven Rund-
wegen mit einem spezialisierten Blick 
auf die Natur- und Kulturlandschaft.

Für den Rundweg «Auf den Urmi-
berg», welcher im Jahre 2022 ins Leben 
gerufen worden ist, organisiert die Ge-
meinde Schwyz am Samstag, 14. Okto-
ber, einen kostenlosen, geführten Spa-
ziergang mit Gemeinderat Christof 
Zumbühl und Planer Geni Widrig. 
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr beim Park-
platz der Sportanlage Wintersried. Der 
Spaziergang dauert rund 2,5 Stunden. 
Im Anschluss offeriert die Gemeinde 
den Teilnehmenden einen kleinen Apé-
ro. Eine Anmeldung ist bis Freitag, 
13. Oktober, an die Gemeinde Schwyz, 
Abteilung Hochbau, Telefon 041 
819 07 60 oder E-Mail an hochbau@
gemeindeschwyz.ch, zu richten. (pd)

Chilbis und Märkte  
in der Region
Innerschwyz  Am Wochenende bricht 
gleich in drei Gemeinden das Chilbi
fieber aus. 

In Arth verwandeln sich der Rat-
haus- und Schulhausplatz von Samstag 
bis Montag in einen bunten Chilbi-
Schauplatz mit Markt und Lunapark, in 
Küssnacht beginnt die Chilbi schon am 
Freitagabend und dauert bis am Sonn-
tag. In Muotathal steht an der Hinter-
thaler Chilbi die musikalische Unter-
haltung im Vordergrund: Am Freitag-
abend geht es los mit Bärädi-Chäli, 
Tytestone, DJ Sürä und DJ Sunnäwirt. 
Am Samstag legen DJ Domeyni und  
DJ One Ear auf. Ländlerfreunde kom-
men mit Aufdermaur-Föhn, Bergkame-
raden und Echo vom Gitschä im Länd-
lerzelt und dem Echo vom Schattenhalb 
auf ihre Kosten.

Ybriger Stöckmärcht und  
Vieh- und Warenmarkt in Sattel
Am Montag findet in Unteriberg der be-
liebte Stöckmärcht mit diversen Markt- 
und Verpflegungsständen sowie Fest-
zelten mit Live-Musik von den Rusty 
Rats, DJ Eagle Race und diversen Länd-
lerformationen statt. 

Tags darauf findet der Sattler 
Märcht statt. Neben einer ansehnlichen 
Viehauffuhr beherrschen Marktstände, 
Marktbeizli und Landmaschinen die 
Szene. (red)

� 

Stoos-Maskottchen «Fröneli» begrüsst am Samstag mit sieben Gspändli Gross und 
Klein auf dem Stoos.� Bild: PD


